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Mitten durch die Baumriesen des Hutewaldes

Startpunkt unseres Ausflu-
ges war der Gasthof Robbers.
Auf einem sogenannten Zu-
weg zum Pfad bekamen wir
zunächst einen Eindruck vom
beschaulichen Örtchen Tin-
nen. Nach etwa 700 Metern
gelangten wir dann auf einen
Feldweg, dem wir bis zu einer
Weggabelung folgten. Hier
entschieden wir uns, den Weg
geradeaus zu gehen und somit
das Highlight der Tour – den
Hutewald – erst zum Schluss
zu passieren. Ein Vorteil der
Hümmling-Pfade ist, dass die
Rundwege in beide Richtun-
gen ausgeschildert sind und so
Naturbegeisterte selbst ent-
scheiden, welchen Verlauf sie
einschlagen.

Eine Wanderung auf dem neuen Hümmling-Pfad „Tinner Loh“ – Quer durch den nie fertiggestellten Seitenkanal

Und so wanderten wir zu-
nächst entlang von Feldern
und später durch ein Forstge-
biet. Das Emsland ist unser Zu-
hause und auf dem ersten Stre-
ckenabschnitt empfanden wir
die Landschaft um uns herum
sehr vertraut – ein bisschen „ty-
pisch emsländisch“ eben. Die
weiten Blicke links und rechts
auf die Felder gerichtet, waren
wir gespannt auf die Höhe-
punkte des Tinner Lohs. Denn

Haren (EL) – An einem war-
men Sonntagnachmittag zog
es uns in das Naturschutzge-
biet Tinner Loh. Auf dem
gleichnamigen, knapp sieben
Kilometer langen Hümmling-
Pfad erlebten wir auf unserer
Wanderung eine Zeitreise
durch die Wälder vor der
Haustür und ließen uns von
den Baumriesen des alten Bu-
chenwaldes verzaubern.

der Wanderführer der Hümm-
ling-Pfade verrät neben dem
Wegeverlauf auch etwas über
den typischen Charakter und
die Besonderheiten des jewei-
ligen Pfades.

Und wir waren beeindruckt!
Nach knapp vier Kilometern
wurde der Weg immer schma-
ler und vor uns lag eine kurze
steile Strecke bergab. Zunächst
verwundert über diesen Ab-
schnitt, gab ein schneller Blick
in den Wanderführer zur Tour
die Erklärung. Der „Abhang“,
den wir mitten im Wald hi-
nunterstiegen sind, war der
Weg zum nie fertiggestellten
Seitenkanal Gleesen-Papen-
burg. In und oberhalb dieses
Kanals ging es nun für uns eine
Weile auf schmalen Pfaden
weiter und wir konnten erken-
nen, wie schnell sich die Natur
diesen Lebensraum zurück-
erobert hat.

Während wir die Grenze
zum Hutewald passierten, än-
derte sich das Landschaftsbild.
Der bisher klassische Forst
wurde abgelöst von riesigen

Bäumen. Sie wurden quasi
Schritt für Schritt größer, grü-
ner und waren sichtbar älter.
Das Licht gelangte nur noch in
Bündeln durch die breiten Äste

der Bäume und diese konnten
uns wohltuenden Schatten
spenden. Der nun folgende
Abschnitt war traumhaft schön
und wir haben es genossen
zwischen den Baumriesen hin-
durchzugehen und diese zu
bestaunen. Für eine Pause mit-
ten im Wald war dieser wun-
derbare Ort perfekt. Wir fühl-
ten uns wie in einem Märchen-
wald und während wir diesen
durchstreiften, entdeckten wir
eine Schaukel in einem der rie-
sigen Bäume. Die Beine bau-
melnd, schaukelten wir ab-
wechselnd und ließen unseren
Gedanken freien Lauf – sehr
entspannt.

Leider endete der Weg zu
schnell, denn wir hätten end-
los durch diese beindrucken-
den Baumriesen ziehen kön-
nen.

Doch nach knapp sechs Ki-
lometern lichtete sich der
Wald um uns herum und die
Felder gelangten wieder in

Von Miriam Gertken
und Stefan Mertens

unser Sichtfeld. Zurück an der
Weggabelung, an der unsere
Wanderung begann, führte uns
dieser Hümmling-Pfad wieder
nach Tinnen zum Ausgangs-
punkt und ein wunderschöner
Wandernachmittag mit tollen
Eindrücken endete hier.

Mehr Infos erhaltet ihr auf
www.huemmling.de und auf

den Social Media Kanälen
Facebook und Instagram des
Naturparks Hümmling.

Als „Heimatabenteurer“ macht es uns großen Spaß, die Re-
gion zu Fuß und per Rad zu erkunden. Wir – Miriam und
Stefan - sind Hümmlinger und lieben das Emsland. Vor gut
einem Jahr haben wir damit begonnen unsere Eindrücke auf
Instagram mit Interessierten zu teilen – und freuen uns über
die tolle Resonanz auf unsereTipps, Ausflugsziele und Aben-
teuer. Aktuell entdecken wir die 14 neuen Hümmling-Pfade
– das neue attraktive Wanderangebot vor unserer Haustür -
im Naturpark Hümmling. Bis
zur offiziellen Eröffnungsver-
anstaltung am 18.9. (So.) nut-
zen wir den Sommer für
Wanderungen auf allen Pfa-
den und stellen euch heute
denWeg im „Tinner Loh“ vor.
Mehr Tipps und Ausflugs-
ideen für die Umgebung fin-
det ihr übrigens auf unserem
Instagram-Kanal @Die_Hei-
matabenteurer.

Abenteuer in der Heimat

Auf dem Weg durchTinnen.Freier Blick über die Felder.

Eine Schaukel lädt mitten im Wald zur kleinen Pause ein.

EinAbhang in den nie fertigge-
stellten Seitenkanal Gleesen-
Papenburg. Gertken/Mertens-Fotos

Baumriesen des Hutewaldes
imTinner Loh.


